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Übung:  Einführung in die antike Numismatik am Beispiel von Goethe als 
Münzsammler und -forscher 

Goethe ist vermutlich das letzte Universalgenie (R. Safranski). Wie er Mineralien, 

Zeichnungen, Graphiken, Majoliken, Autographen und Renaissancemedaillen sammelte 

so auch antike Kleinplastiken, Gemmen und Münzen. Dabei ging es ihm letztlich um die 

Wiedergewinnung verlorener Kunstwerke der klassischen Zeit, von denen er zu Recht 

Reflexe in der Kleinkunst vermutete. Das berühmteste Beispiel ist die „Kuh des Myron“, 

die er mit Hilfe von Münzbildern der Stadt Dyrrhachium zu rekonstruieren versuchte. 

Die Übung soll auf zwei Wegen in das Gebiet der antiken Münzkunde einführen: Zum 

einen werden wir uns ausführlich mit den Münzen der griechischen Städte, 

hellenistischen Könige und römischen Kaiser beschäftigen, zum anderen wollen wir 

fragen, wie Goethe mit diesen Zeugnissen umgegangen ist. Dies wird uns auch zu 

Goethes Anschauungen antiker Kunst überhaupt führen, weshalb drei Museumsbesuche 

vorgesehen sind (Neue Pinakothek, Abgusssammlung, Glyptothek). 

Prüfungsform im BA und modularisierten LA sowie Master und GSP: RE 
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